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Nachkriegszeit
1919

Zusammenbruch der bisherigen Gesellschaftsstrukturen, vor allem Monarchien und 
Autokratien. Millionen von Invaliden, Beginn der Frauenrechte durch dessen 
Einsatz in der Industrie.  
Oberstes Ziel FR war die Schwächung von DE. 

Kriegsschuld
1919

D und ÖU sprachen entscheidende Kriegserklärung aus → Sieger sahen klare 
Kriegsschuld bei den Mittelmächten 
RUS führt unter Deckmantel Panslawismus Krieg auf dem europäischen Kontinent 
→ Krieg gesucht  
GB und F durch Wettrüsten und Bündnis politische Lage destabilisiert 
Kriegslust: 
- Mobilmachung als Drohgebärde gesehen   
- gesteigerter Nationalismus 
- Schrecken des Krieges vergessen / 1. moderner Vernichtungskrieg

Ausrufung Republik in D
9. November 1918

nach Novemberrevolution ruft Sozialdemokraten Philip Scheidemann und Karl Lieb-
knecht Republik aus 
Kaiser Wilhelm II. dankt ab

Novemberrevolution
3. November 1918

Am Tag der Waffenstillstand von ÖU 
Deutschen Matrosen weigern sich zum letzten Kampf auszulaufen, Ziel wäre gewe-
sen die Schiffe vor der Auslieferung an die Entente zu verhindern

Dolchstosslegende
Juli 1918

Ludendorf machte Friendesbemühungen von DE pubklik. Dies widersprach der 
Propaganda, welche DE den Sieg versprach. Zusammen mit Novemberrevolution 
(Matrosen, welche nicht in See stechen wollten) bildete dies die Dolchstosslegen-
de. Auflösung der Habsburgermonarchie. 

Letze Schlacht
21. März 1918

Offensive DE scheiterte, Gegenoffensive mit Hilfe der USA und den Tanks schlug 
die Deutschen. Militärisch war DE besiegt. 

Schlussphase
5. März 1918

Stärkung der Westfront durch Frieden mit RUS. anschliessende Offensive gegen 
die Allierten. 

Friedensvertrag von Brest-Litowsk
03.03.1918

In Russland übernahmen Kommunisten nach 2 Revolutionen die Macht, Wirtschaft 
und Volk durch Krieg zermürbt → Verlangen nach Frieden. 
RUS nahmen Friedensvertrag der Deutschen an.   
- Randgebiete von RUS unter DE Herrschaft

Kriegswende
1917

U-Bootkrieg von DE wird auf amerikanische Handelsschiffe ausgeweitet, weil GB 
von USA mit Waffen etc. versorgt wird  
→ Absatzmarkt Europa geschwächt, Produktionsüberschuss bleibt liegen 
→ Kreuzzug der Demokratie von USA: Abschwächung Monroedoktrin, finanzielle 
und materielle Unterstützung für Allierte

Kriegsmüdes Deutschland
1916

Versorgungsenpässe und Lebensrationierung → Stimmung schlägt um 
Nach nationaler Begeisterung erste Streiks und Aufstände in Deutschland. Burgfrie-
de wurde in Frage gestellt. Politische Unruhen und Neuorganisation. Faktisch eine 
Militärdiktatur. Friedensverhandlungen wurden gefordert --> Erster Ansatz zu 
Dolchstosslegende

1. Weltkrieg
1915

Italien auf Seiten der Alliierten,  
Anfangs Bewegungskrieg: 
Gescheiterter Landungsversuch der Briten im Balkan. Rumänien geht auf Seite der 
Entente 
Durch neue Technologien Verteidiger im Vorteil (MG und Schützengräben)  
Offensive reagiert mit Flammenwerfer, Giftgas, Artillerie.  
Ost- und Westfront der Deutschen in einem Stellungskrieg erstarrt. Führt zu Materi-
alschlacht. Taktik: Wer länger schiessen kann und Männer hat gewinnt.  
Weil Materialschlacht, Heimatfront wichtig um genug schnell neue Waffen und 
Soldaten produzieren

Kriegsbeginn
4. August 1914

GB Aussenminister in Berlin zur Besprechung wegen Belgien, währenddessen DE 
bereits angegriffen. Kriegserklärung GB an DE























































































































